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Bei dem nahen Ablaufe des Quartals | 


Aluchen wir unſere geehrten Leſer ihr 
re onnement auf die „Stettiner Zeitung“ 
b chtzeitig bei den Poſtanſtalten, in Stettin 
ei den Expeditionen erneuern zu wollen. 
Loui Roßmarkt Nr. 8 bei Eiſert, Roßmarkt und 
10 ſenſraßen,Ecke bei C. A. Schneider, Kohlmarkt 
24 10 Schmidt u. Schneider, Kleine Domſtraße 
ftir ei L. Paſenow, Pelzerſtraße 10 bei C. L Lei⸗ 
bei do, 24 bei C. Schack, Gr. Wollweberſtraße 51 
Ortmeyer, 13 bei G. H. Ortmeyer, 44 bei 
Ro A. Engel, Neuſtadt Lindenſtraße 7 bei Bötzel, 
Bolengarten u. Papenſtr.⸗Ecke 11 bei Lauers dorff, 
läteſtraße 71 bei G. Seefeldt, 59 bei J. 
bei inner, 18 bei F. W. Kratz, Schulzenſtraße 30 
Oder. F. Poppe, 17 bei R. Graßmann, Große 
rerſtraße 29 bei Glantz, Krautmarkt 11 bei Le⸗ 
Stu, 4 bei Effenbart, Große Laſtadie 53 bei 
tocken, Grabow Schulſtraße 90 bei Korth. 


* Die Redaktion. 
2 — —.—..— 


Die Stellung der Poſtbeamten. 


La Wir haben vor einigen Tagen bereits auf die gedrückte 
11775 der Poſtbeamten aufmerkſam gemacht. Heute wird uns 
2 zein weiterer Fall mitgetheilt, der nach unſerer Ans 
geeignet iſt, abermals die Aufmerkſamkeit des Publikums 
ne sa rer 
0 1 ie Mittheilung diesmal den Vorſteher einer 
babe han en 2ter Klaſſe in nächſter Nähe Ei Der⸗ 
ng „nachdem er auf einer höheren Schule die Vorbil— 
gebildel wollen, und namentlich auch in fremden Sprachen 
lechniſch iſt, die Poſt⸗Karriere ergriffen, ſich für den Poſtdienſt 
etwa ci Dee und ſoll, wie uns mitgetheilt wird, 
tathet n 5 ezennium im Poſtdienſte verlebt haben. Verhei⸗ 
Vorſte un Haupt einer Familie bezieht er jetzt für ſeine 
Fünf herſtelle ein monatliches Gehalt von 15 Thlr., ſchreibe 
} ie Thaler, ohne irgend eine andere Nebeneinnahme 
n durch welche er ſeiner Familie aufhelfen könnte. 
große ermögen, welches ſeine Frau beſeſſen hat, iſt bereits 
8 utheils verbraucht, und ſieht er den drückendſten Nah⸗ 
Werden entgegen. 
Ver Unterbeamte d. h. der Briefträger derſelben Poſt— 
lcher eon hatte früher, wie uns mitgetheilt wird, ein monat⸗ 
Gehalt von 25 Thlr., der jetzige Unterbeamte hat noch 
. Gehalt von 20 Thlr., alſo 5 Thlr. mehr 
lich ein techniſch gebildeter Vorgeſetzte. Iſt es nicht natür⸗ 
fühle hard er ſeinen Vorgeſetzten mit einem mitleidigen Ge— 
iu dil etrachtet und daß er in Verſuchung geräth, ſich mehr 
nken, als fein Vorgeſetzter. 
Nit überlaſſen es billig den geehrten Leſern unſerer 
des ng, ihrerſeits zu beurtheilen, ob eine ſolche Stellung 
enthalterſtehers einer Poſtanſtalt der Billigkeit eutſpricht, und 
eugt 3 uns unſererſeits jedes Urtheils. Wir ſind über⸗ 
betreff aß es nur dieſer Andeutung bedürfen wird, um dem 
ner Uenden Beamten ein Gehalt zu überweiſen, wie es ſei— 
nur gürlung gebührt. Der Etat ſtellt den Behörden nicht 
Behörde Verbeſſerung dieſes Gehaltes frei; es iſt auch den 
Klaſſe en geſtattet, den Vorſtehern der Poſtexpeditionen 2ter 
und sn überlaſſen, daß fie ihre Unterbeamten ſelbſt anftellen 
1 eſolden. Denken wir uns dieſe Maßregel in dieſem 
monat geführt, jo dürfte der Vorſteher jener Pofterpedition 
dadur 15 25 bis 30 Thlr. Einkommen gewinnen und wäre 


2 er dringendſten Noth Abhülfe geſchehen. 
Landtag. 
Herrenhaus. 


Im 17. Sitzung am 23. Marz. 
Auſſſ 8 Herrenhauſe veranlaßte heute das Geſetz betreffend die 
der . er Bergbehörden über den Bergbau und das Verhältniß 
(def, und Hüttenarbeiter eine längere Diskuſſion, welche 
miſſton e. der Annahme des Geſetzes in der von der Kom— 
netenhau ehrfach amendirten und von den Beſchlüſſen des Abgeord— 
Es ſes abweichenden Form ſchloß. 
done. Kefolat die Berathung über den vierten Bericht der Pe- 
ſen e. Derſelbe beginnt mit einer Petition des Gra— 
den Sr hal und Genoſſen gegen die Zulaſſung der Juden zu 
mi 5 reſp. zur Ausübung von Staatsämtern. Die Kom- 
"lern, autragt, die betreffende Petition wiederholt der Staats- 
8 ne Abhülfe zu überweiſen, weil fie ſich (nach der An- 


ſicht der Kommiſſion) „in dieſer Angelegenheit mit den beſtehenden 


Geſetzen fortwährend im Widerſpruch befindet“. 


Abgeordnetenhaus. 
30. Sißung am 23. März. 

Im Abgeordnetenhauſe begann heute die Debatte über das 
Geſetz, betreffend die Eintheilung der Wahlbezirke. In der all⸗ 
gemeinen Debatte einigte man ſich über die von der Kommiſſion 
angenommenen Grundſaͤtze, namentlich über das Prinzip, durch das 
Geſetz eine möglichſt allgemeine Betheiligung aller Schichten der 
Bevölkerung an den Wahlen zu ermöglichen. Für das Geſetz 
ſprachen die Herren Rohden, Reichenſperger (Köln), von Barde- 
leben, von Berg, von Morawski und der Miniſter des Innern. 

Die Berathung wurde heute nicht beendet, ſondern auf mor⸗ 
gen 10 Uhr vertagt. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. März. Der Toaſt, welchen der Präſident des 
Herrenhauſes bei der zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen von Preußen von den Mitgliedern des Hauſes 
gehaltenen Feſttafel ausgebracht, lautete ungefähr: Eine freudige 
Veranlaſſung, das Geburtsfeſt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
von Preußen, vereint uns heute, des ritterlichen Prinzen, welcher 
im Namen unſeres allergnädigſten Königs und Herrn die Negent- 
ſchaft des Landes führt. Wer aber könnte Se. Majeſtät erwäh⸗ 
nen hören, ohne mit tiefſter Wehmuth der Leiden dieſes unſeres 
geliebten Herrſchers zu gedenken. Bei dieſen Leiden zeigt uns, als 
ein leuchtendes Vorbild für alle Preußen, die Liebe und Treue des 
Regenten gegen den geliebten König. Dieſe Gefühle nun ſind es, 
welche für Beide auch in uns, den Mitgliedern des Herrenbauſes, 
fortleben ſollen; laſſen Sie uns daher auch in dieſer Stunde ver- 


ide mit Liebe und Treue den Wunſch feſthalten: Der 


Allmächtige mildere die Leiden Sr. Majeſtät unſeres vielgeliebten 
Königs, Gott erhalte Ihn und Seine Königliche Hoheit, den 
hochverehrten Prinzen von Preußen, Regenten. Aus vollem Her- 
zen rufen wir: Se. Majeſtät der König und Se. Königl. Hoheit 
der Prinz von Preußen, Sie leben hoch! 

— Der Obe ſt v. Frankenberg, Kommandeur des 7ten 
Infanterie-Regiments, deſſen Chef der Prinz-Regent iſt, war geftern 
aus Poſen hier eingetroffen, um Sr. Königlichen Hoheit zu ſeinem 
Geburtstage die Glückwünſche des Regiments zu überbringen. 

— Die „Neue Preußiſche Zeitung“ ſchrieb kürzlich: „Viel- 
leicht erklärt die „Kölniſche Zeitung“ uns nachträglich noch jene 


Kaiſer in Gegenwart der Kaiſerin und des Kaiſerlichen Prinzen 


zarte Anſpielung eines Abgeordneten, daß in Berlin jährlich ſo 
und jo viel Tonnen Aale verzehrt würden, — die ſich aber bei 
genauerer Prüfung ihrer Legitimation als Bierfiſche, nämlich als 


Engliſch Ale auswieſen.“ 
der werthen Kollegin die kleine Gefalligkeit. 
befinnt, wies der Abgeordnete Kruſe ſcherzend auf jenes jonder- 
bare Quid pro quo hin, das ein Anderer gemacht habe. Und 
durch die mangelhafte Akuſtik unſeres Landtags-Palaſtes verleitet, 
faßte der Herr Berichterſtatter der Kreuzzeitung die Sache ſo ver— 
kehrt auf, als ob ihm ſelbſt, dem Abgeordneten Kruſe, dieſes 
Quid pro quo begegnet ſei! Das heißt doch die Pferde hinter 
den Wagen ſpannen! Alles, was recht iſt; aber einen liberalen 


Abgeordneten über deſſen angebliche Unkenntniß des Engliſchen | 


ſchrauben zu wollen, geht doch in dieſem Falle um jo weniger 
an, als der Betreffende zufällig das Engliſche ungefähr eben jo 
gut wie ſeine Mutterſprache redet. Das naͤchſte Mal wird die 
Kreuzzeitung gewiß einen beſſeren Witz machen. Dieſer kam aus 
Naugard. 

* Poſen, 23. März. Geſtern Morgen ſtarb hier der 
Bürgermeiſter und Stadtſyndikus Guderian, eine durch lang- 
jährige Wirkſamkeit und aufrichtig wohlwollende Geſinnung allge- 
mein beliebte Perſönlichkeit. 

Italien. 


Am 21. März hat die franzöſiſche Armee ihren Rückzug aus 
der Lombardei nach Frankreich angetreten. So meldet die bereits 
geſtern von uns mitgetheilte Depeſche, zu der die „Independance“ 
den Zuſatz bringt: „Das 80. Linien-Regiment geht über Suſa, 
und es rückt täglich eine Kompagnie aus, das zweite geht über 
Nizza, und von ihm marſchirt täglich ein Bataillon ab.“ Die 
Heimkehr geſchähe demnach in kleinen Zügen durch Nizza und Sa⸗ 
voyen. Eine Turiner Depeſche vom 20. März, Abends, erklärte 
noch ausdrücklich: „Das Gerücht, wonach franzöſiſche Truppen in 
Savoyen einrücken würden, iſt grundlos.“ Es hieß bekanntlich, 
daß zwei Kavallerie Regimenter aus Lyon bereits Marſchordre 
nach Chambery erhalten hätten. Frankreich bewirkt alſo von der 
anderen Seite her, durch ſeine aus Italien kommenden Truppen, 
die Einkaſſirung des für die lombardiſche Schenkung beanſpruchten 
Guthabens. Italien hat ſich auf dieſe Wendung längſt vorbe- 
reilet. 

Turin, 19. März. In Anbetracht der vielen falſchen An⸗ 


gaben, welche in franzöſiſchen Blättern über Savoyen fortwährend | 


Mit Vergnügen erweiſt die Köln, Z. 
Wenn ſie ſich recht 


vorkommen, ſind folgende zuverläſſige Angaben beachtenswerth: 
Ganz Savoyen hat nach der letzten Volkszählung 550,000 Ein- 
wohner; davon hat Faucigny 100,000 Einwohner, Chablais 
54,855 Einwohner und der von der Schweiz in Anſpruch genom⸗ 
mene Diſtrikt der Provinz Genevois — der alte Diſtrikt Carouge, 
deſſen Hauptſtadt ſeit 1855 zu Genf gehört — etwa 13,000. 
Chambery hat zwiſchen 19,000 und 20,000 Einw. 
Schweiz. 

Bern, 20. März. Wenn die offiziöſe Preſſe in Paris 
glaubte, die Schweizer ließen ſich von ihr einſchüchtern, ſo täuſchte 
ſie ſich wirklich ſehr. So eben wurde im Großen Rathe von 
Bern, welcher ſich geſtern verſammelte, folgende Motion verlejen: 

Der Große Rath des Cantons Bern erklärt anmit, daß er 
mit dem Bundesrathe die Frage betreffend die neutraliſirten Pro- 
vinzen Savoyens für eine Lebensfrage hält, daß er die Wahrung 
der Rechte, welche der Schweiz diesfalls zuſtehen, als ein Gebot 
ihrer Selbſterhaltung anſieht, und daß er, in Uebereinſtimmung 
mit dem Berner Volke, alle Opfer zu bringen bereit iſt, welche zu 
dieſem Zwecke nothwendig werden. Der Regierungsrath ift einge⸗ 
laden, dieſe Erklärung dem Bundesrathe mitzutheilen. 

Dieſe Motion iſt von Abgeordneten aller Parteiſchattirungen, 
von einflußreichen Männern jeder politiſchen Stellung unterzeichnet. 
An ihrer Spitze ſteht der Abgeordnete Karrer; dann folgen Oberſt 
Kurz (der Präfident des Großen Rathes), Dr. von Gonzenbach, 
Stockmar, Dr. Schneider u. ſ. w. Es iſt kein leeres Wort. Von 
Bern aus wird bald der Wiederhall in anderen Cantonen ſich kund 
geben. — f 


Fraukreich. 


Paris, 21. März. Die aus 35 Provinzial- und Ge⸗ 
meinderäthen beſtehende ſavoyiſche Deputation wurde heute vom 


empfangen. Der Präfident der Deputation, Graf Greyfié, über⸗ 
reichte dem Kaiſer die Adreſſe der ſavoyiſchen Gemeinderäthe. Die 
Vereinigung Savopens und Nizzas wird als eine vollendete That⸗ 

ſache betrachtet werden. Die Beſetzung der beiden Provinzen jelbft 

erfolgt von Italien aus durch mehrere Regimenter, die von dem 

Korps des Marſchalls Vaillant nach Chambery und Nizza geſandt 

werden. Nach Chambery ging vorläufig das 80., nach Nizza das 

2. Linien-Regiment. Mehrere Soldaten des letzteren Regiments, 

die ſich in Paris auf Urlaub befanden, begaben ſich auf Befehl 

geſtern nach Lyon und von dort ſofort nach Nizza. Was die 

Antworten der Mächte auf das Circularſchreiben, worin die fran 

zöſiſche Regierung fie von der bevorſtehenden Beſitzergreifung die- 

ſer beiden Provinzen in Kenntniß ſetzt, anbelangt, jo lauten die- 

ſelben nach ſicheren Nachrichten folgender Maßen: England kann 
in Anbetracht der Haltung des Parlaments die Abſichten und Pro- 

jekte der franzöſiſchen Regierung nicht gutheißen, und das englijche 
Kabinet iſt deshalb vielleicht genöthigt, ſich bis zu einem gewiſſen 

Grade der Propoſition des Herrn Kinglake anzuſchließen, ohne daß 

es jedoch die Abſicht habe, noch weiter zu gehen. Rußlands Ant- 
wort lautet dahin, daß, wenn Piemont Savoyen und Nizza auf 

regelmäßige Weiſe abtritt, es nichts dagegen einzuwenden hat. 

Was Oeſtreich anbelangt, ſo erinnert dieſe Macht daran, daß, 
wenn die Mächte gegen den Anſchluß der Herzogthümer und Tos 
kanas an Piemont proteſtiren wollten, es ſich auch einer Proteſta— 
tion derſelben gegen die Einverleibung Savoyens und Nizzas an- 
ſchließen würde. Preußen macht lebhafte, wenn auch in der Form 

ſehr mäßig gehaltene Vorſtellungen gegen die Annexion der 
beiden Provinzen und erklärt, daß es ſich im Uebriben England 
anſchließen werde. Spanien endlich hat gegen die Annexion Sa- 
voyens nichts einzuwenden, proteſtirt aber gegen die Cinverlei- 
bung des Herzogthums Parma, da es ein Erbrecht auf dieſes 
Land habe. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 11. März. Als der Kaiſer im vorigen 
Jahre durch Charkow kam, hatte er mit Unwillen und Betrübniß 
bemerkt, daß die dortigen Studenten anſcheinend abſichtlich ihn 
nicht grüßten. Dieſes damals unbegreifliche Benehmen hat jetzt, 
wie die „Neue Preuß. Ztg.“ erzählt, ſeine Erklärung gefunden. 
Der Civil⸗Gouverneur von Charkow, General-Lieutenant Luſchinn, 
war nämlich dahinter gekommen, daß ein Student eine Liebſchaft 
mit einer Bewohnerin ſeines Hauſes unterhielt. Eine Romange— 
ſchichte, wie eben tauſend andere, deren Verlauf das Publikum 
auch weiter nichts angeht. Nun kam es aber ſchließlich darauf 
an, den noch ſtudirenden Liebhaber zur Herausgabe gewiſſer Briefe 
zu zwingen, und General Luſchinn wandte ſich mit ſeinen des- 
fallſigen Wünſchen an den Polizeiminiſter der Stadt. Natürlich 
beeilte ſich dieſer, ſeinem Chef gefällig zu ſein, und machte die 
Sache jo prompt als möglich durch eine unerwartete polizeiliche 
Haus ſuchung und Fortnahme aller Papiere des Studenten ohne 
Ausnahme ab. Das ganze Packet wurde nun dem Gouverneur 
zu beliebiger Benutzung übergeben. Aber wie erſtaunte der Ge— 
neral, als er neben den geſuchten Briefen auch den Entwurf einer 


— 


Konſtitution für das Rußland der Zukunft, die Geſetze einer ge- 
beimen Verbindung, Protokolle von ſtattgehabten Sitzungen und 
Mitglieder -Verzeichniſſe fand! Jetzt iſt die Unterſuchung in 
vollem Gange, und die verhafteten Studenten ſollen hieher ge- 
bracht werden. 


Provinzielles. 

Cöslin, 22. März. Auch hier hat ſich nach dem Vorbilde 
des Berliner ein Handwerkerverein gebildet, der wöchentlich drei 
abendliche Zulammenkünfte hält. — Der Regierungs-Schulrath 
Bogen wird von hier nach Coblenz verſetzt. Er hat die Stelle 
des an das Wittenberger Prediger-Seminar berufenen Regierungs- 
Schulraths Scharper erhalten. Durch wen dorſelbe hier wird er- 
ſetzt werden, iſt noch nicht bekannt. — Auch die Verſetzung des 
Seminar⸗-Direktors Joſephſon wird erwartet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. März. Herr Kaufmann Guſtav Adolph 
Töpffer hat, wie wir vernehmen, von Herrn Baudouin und den 
Grabower Bauern ca. 400 Morgen zum Preife von 500 Thlrn. 
pr. Morgen an ſich gekauft. 

Die Stadt Stettin hatte, wie ſeiner Zeit mitgetheilt wor- 
den, 100,000 Thlr. bewilligt zu den Vorarbeiten für die Haffbahn. 
Der Baurath Stein erhielt darauf vom Miniſterio den Auftrag 
dieſe Vorarbeiten auszuführen und hat ſie im vorigen Sommer 
vollendet. Gegenwärtig liegt der Bericht deſſelben dem hieſigen 
Magiſtrate vor. 

Der hlieſige israelitiſche Kranken- und Begräbnißverein 
feierte geſtern ſein jährliches Stiftungsfeſt. Abends war eine zahl— 
reiche Verſammlung im Schützenhauſe vereinigt. Herr E. Aren 
brachte den erſten Toaſt aus auf das Wohl Sr. Majeſtät des 
Königs, daß der König der Könige ſein Leiden lindern möge. 
Herr Hammerſtein folgte mit einem Toaſt auf den alljeitig ver— 
ehrten Prinz-Regenten, Herr Lewy brachte das Wohl des Prinzen 
Friedrich Wilhelm, ſeiner erlauchten Gemahlin und ihres prinzlichen 
Kindes aus. Den Schluß machte ein Hoch auf den Miniſter Gra— 
fen von Schwerin, den Verfechter der politiſchen Rechte der Juden. 
Herr Roſenheim veranſtaltete nach der Tafel eine Auktion meh— 
rerer Münzen zum Beſten des Vereins, welche von dem beſten 
Erfolge gekrönt war. 


Speicher aufgeführt hat, in welchem das Getreide der Kähne ge— 
ſchüttet wird, um durch eine Schnecke in den großen Speicher und 
von dieſem in die Mühle geführt zu werden. 

Die „N. St. Z.“ monirt heute, daß von den fremden 
Konſulaten allein das franzöſiſche zur Feier des Geburtstages Sr. 
Kgl. Hoheit des Prinz-Regenten nicht geflaggt hatte und entſchul— 
digt dies damit, daß der franzöſiſche Konſul nach Paris gereiſt 
und das Bureau geſchloſſen ſei. Wir können der „N. St. Z.“ 
zur Beruhigung mittheilen, daß der interimiſtiſche Vertreter, Herr 
Chretien Bruder, vor ſeiner Wohnung in der Neuſtadt die fran- 
zöſiſche Landesflagge aufgezogen hatte. 

Für das Arndt⸗Denkmal wird jetzt ein Jugend-Fonds 
gebildet, aus welchem zunächſt ein würdiges Poſtament des Denk— 
mals hergeſtellt werden ſoll, ſo daß der Dichter gleichſam von der 
deutſchen Jugend auf Händen getragen erſcheine. 

Der berüchtigte Fiebelkorn iſt heute Abend in Gemeinſchaft 
mit einem ähnlichen Subjekte in Bredow ergriffen und gefeſſelt 
zum hieſigen Gefängniſſe eingeliefert worden. 

»Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt Folgendes: Dem Vernehmen 
nach werden unmittelbar mit dem Begiun des Frühjahrs die ſchon 
im vorigen Herbſt projektirten und theilweiſe ſelbſt in Angriff ge— 
nommenen Befeſtigungsarbeiten zur Sicherung Stettins von der 
Waſſerſeite nicht nur wieder aufgenommen, ſondern wahrſcheinlich 
ſogar noch weit über den urjprüuglichen Plan ausgedehnt werden. 
Die Nothwendigkeit, wider die etwaigen Unternehmungen einer 
ſeindlichen Flotte und eine vermittelſt derſelben bewirkte Landung 
bedeutender Streitkräfte, an der weitausgedehnten Küſte von 
Mecklenburg und Pommern wenigſtens einen für längere Zeit 
ſelbſt gegen einen konzentrirten Angriff zu behauptenden feſteu 
Punkt zu beſitzen, läßt eine ſolche Maßregel in der That auch als 
eine unabweisbare Nothwendigkeit erſcheineu, obgleich andererſeits 
ſich freilich nicht abläugnen läßt, daß, da Preußen die zur Zeit 
noch völlig offen und ſchutzlos daliegende Küfte von Mecklenburg 
zu ſeiner eigenen Sicherheit mit in Obacht nehmen muß, hierfür 
Stralſund mit Rügen einen geographiſch noch beſſer gelegenen 
Punkt als Stettin gegeben haben würde. Die zur Zeit ziemlich 
unbedeutenden Befeſtigungen von Stralſund, wie die dahin noch 
mangelnde oder doch wenigſtens unvollſtändige Eiſenbahn-Verbin— 
dung und die bedeutende Truppenkraft, welche dieſe Feſtung mit 
Rügen, ohne welche Inſel ſie (wie die Geſchichte ihrer früheren 
Belagerungen zur Genüge gelehrt hat) abſolut nicht zu behaupten 
iſt, zu ihrer Vertheidigung beanſpruchen würde, mögen übrigens, 
noch verſtärkt durch die weit größere merkantile Wichtigkeit Stet— 
tins, zuſammengewirkt haben, um die Verlegung des Hauptpunkts 
der mecklenburg-pommerſchen Küſtenvertheidigung auf ſie zu wider— 
rathen; doch dürfte bei dem Beharren auf der Idee, den Jas— 
munder Bodden auf Rügen zu einem Kriegshafen umgeſtalten zu 
wollen, das jetzige Verhältniß ſpäter wohl eine Aenderung erfah— 
ren. Auch die ohnehin bereits ziemlich bedeutenden Befeſtigungen 
von Swinemünde ſollen, wie verſichert wird, als der natürliche 
Vorpoſten für Stettin noch weiter ausgeführt werden, Kolberg 
dagegen wird wegen ſeiner gegen die See durch weit ausgedehnte 
Dünen geſchützten Lage für ausreichend befeſtigt gehalten, und 
überhaupt glaubt man nach dieſer Richtung, wie auch an der 
preußiſchen Küfte, für die nächſten etwa drohenden Verwicklungen 
weit weniger als für den mecklenburgiſch- pommerſchen Küſtenſtrich 
befürchten zu müſſen. Wahrſcheinlich bei Kolberg und eben jo 
auch bei Danzig werden übrigens im Verlauf des nächſten 


Sommers großartige Verſuche mit allen nur wider eine Marine 
verwendbaren neueren artilleriſtiſchen Erfindungen, dabei auch 
mit Raketen ſtatthaben, und iſt dieſe Maßregel jedenfalls als die 
Einleitung zu den projektirten großen Strandbefeſtigungs-Anlagen 
zu erachten. Dem Vernehmen nach ſollen übrigens die neuen ge- | 


zogenen Zwölf und Achtzehn-Pfünder für vollkommen ausreichend 
erachtet worden ſein, um die Küſte auf eine halbe deutſche Meile 
Entfernung mit Sicherheit beherrſchen zu können. Noch verlautet, 
daß die Werke von Spandau mit detachirten Forts bis über die 
Anhöhen von Pichelsberg hin ausgedehnt werden ſollen, da 
ohne dieſe Erweiterung die genannte Feſtung mit ihren erſt neu 
erbauten großen Militair - Anlagen wider das Feuer der weittra— 
genden neu erfundenen gezogenen Geſchütze kaum zu behaupten 
ſein möchte. 


Schwurgericht. 

Stettin, 23. März. Die heutige Schlußſitzung der dies- 
maligen Schwurgerichts-Periode führte abermals eine Gallerie 
größtentheils jugendlicher Verbrecher auf die Anklagebank, bei wel- 
cher ſich wiederum zeigte, wie ſehr die Verleitung und die leichte 
Gelegenheit zum Abſatz bei Diebeshehlern zu Diebſtählen veran- 


laſſen. Es ſtehen unter Anklage 1) der Arbeiter Ludwig Adolph 
Krüger, aus Cammin gebürtig, 21 J. alt, bereits Amal wegen 
Diebſtahls beſtraft; 2) der Arbeiter Ferd. Guſtav Ad. Fröhlich von 
hier, 22 J. alt, einmal wegen Betrugs beſtraft; 3) der Zimmer- 
lehrling Carl Fr. Wilh. Andrees aus Auguſtwalde gebürtig, 22 J. 


Guſtav Haupert, von hier, 19 J. alt, noch nicht beſtraft; 5) der 
Arbeiter Carl Friedr. Wilh. Fiedler, als Stolp gebürtig, 20 J. 
alt, Imal wegen Unterſchlagung beſtraft; 6) der Arbeiter Carl 
Julius Herm. Beelitz von hier, 19 J. alt, 1mal wegen Dieb- 
ſtahls beſtraft; 7) der Kleinhändler Aug. Ferd. Genrich von hier, 
35 J. alt, noch nicht beſtraft. — Im December v. J. wurden 
hier eine große Zahl von Diebſtählen verübt, welche großentheils 
von den Angeklagten geſtändlich verübt ſind, nämlich: 1) Am 28. 
Decbr. ging Krüger in das Haus Paradeplatz Nr. 3, brach dort 
das Schloß von einer Bodenkammer, holte dann den vor der 
Hausthür wartenden Fröhlich und erbrach mit dieſem gemeinſchaft— 
lich einen Koffer, aus welchem fie einige der Frau v. Göͤrtzke ge- 
börige Kleidungsſtücke entwandten. Beide find geſtändig, Kr. trug 
ſeinen Antheil an dem Diebſtahl zu Genrich, Fr. verſetzte den jei- 
nigen auf dem Leihamte. 2) Kurz vor Weihnachten ſchlich ſich 
Kr. in das Haus des Kfm. Runge in der Frauenſtraße, öffnete 
dort mit einem Nachſchlüſſel eine Giebelſtube, aus welcher er ein 
Kleid, ein Paar Damengaloſchen und einen Vorhang ſtahl, die er 
zu Genrich trug und für 1 Thlr. 10 Sgr. verkaufte. 3) Am 
26. Decbr. ſtahl Krüger in Gemeinſchaft mit Haupert und An- 
drees vom Boden des Hauſes Louiſenſtraße Nr. 22 einen der 
Wittwe Schröder gehörigen Korb mit Wäſche, der zu Genrich ge- 
ſchafft wurde, welcher dafür 8 Thlr. 10 Sgr. geben ſollte. Gen- 
rich verbarg den Korb mit dem Inhalt in einem Keller am Neuen- 
markte, bei einer Herrſchaft, wo er Aufwärterdienſte verrichtete. 
Hier ward der Korb bei der Unterſuchung durch den Polizei- 
Kommiſſar Vogler unter Torf verſteckt vorgefunden. Die 3 Diebe 
ſind geſtändig, Genrich will den Korb nur deshalb in jenen Keller 
gebracht haben, weil er ihm zu ſeiner Aufbewahrung übergeben 
und er ihn in ſeiner Wohnung in der Fuhrſtraße nicht ſicher 
gehalten habe. 4) Kurz vor Weihnachten ſtahlen Krüger und 
Fröhlich von dem Pferde eines Dungwagens in der großen Dom— 
ſtraße eine Pferdedecke, welche ſie zu Genrich brachten. Kr. iſt ge— 
ſtändig, Fr. beſtreitet ſeine Theilnahme. 5) Am 27. Derbr. ftah- 
len Fiedler, Krüger und Andrees einen der Wittwe Haupert ge— 
hörigen Handwagen, den fie vom Münzhofe wegzogen und in 
Kupfermühle an den Schlächtermeiſter Hartmann verkauften, wobei 
ſich Kr. für den Sohn der Haupert ausgab und 2½ Thlr. Hand— 
geld in Empfang nahm. Am folgenden Tage begab ſich Hart— 
mann zu der Haupert, um nähere Erkundigungen einzuziehen, wo 
bei der Diebſtahl entdeckt wurde. Krüger und Fiedler ſind ge— 
ſtändig, Andrees will keine Kenntniß von dem Diebſtahl gehabt 
haben, er ſei nur zum Transport des Wagens von den beiden 
andern angenommen. 6) Im Dechr, haben Krüger und Fiedler 
eines Morgens in der Oderſtraße eine Kanne mit Milch geſtohlen 
und ſie an Genrich verkauft. 7) An einem andern Tage haben 
Krüger und Fröhlich geſtändlich auf der Laſtadie eine Kanne mit 
Milch und eine Trage mit Kette geſtohlen und an Genrich ver— 
kauft. 8) Am 19. Decbr. wurde dem Milchfahrer Heeger in der 
Frauenſtraße eine Kanne mit Milch geſtohlen, Beelitz will dieſen 
Diebſtahl in Gemeinſchaft mit Krüger verübt haben, was dieſer 
beſtreitet. 9) Beide haben um dieſelbe Zeit vom Flur des Kfın. 
Töpfferſchen Hauſes in der Schulzenſtraße geſtändlich eine Kanne 
mit Sahne geſtohlen uud an Genrich verkauft. Nach dem Ge— 
ſtändniß der Angeklagten ſoll Krüger dem Genrich mitgethellt haben, 
auf welche Art er in den Beſitz der Sachen gekommen ſei, nament- 
lich auch' daß die beiden erſten Diebſtaͤhle durch Einbruch und 
durch Nachſchlüſſel verübt ſeien. Genrich ſteht ſomit unter der Anklage 
der gewohnheitsmäßigen und ſchweren Hehlerei. Er beſtreitet Alles, er 
habe die Milch von Krüger gekauft, weil er ihn im Dienſte eines Vieh- 
halters auf der Laſtadie gehalten habe, die andern Sachen hätten 
die Diebe ohne ſein Wiſſen während feiner Abweſenheit in ſeine 
Wohnung geſetzt. Durch die umfaſſenden Geſtändniſſe wurde die 
Mitwirkung der Geſchworenen nur in wenigen Punkten erforder- 
lich; es wurde bei den ihnen vorgelegten Fragen mit Ausnahme 
zweier das Schuldig ausgeſprochen, nach der einen wurde Krüger 
des Diebſtahls ad 8, nach der andern Andrees des Diebſtahls 
eines Handwagens für nicht ſchuldig erkannt. Bei Haupert wur⸗ 
den mildernde Umſtände angenommen; Genrich aber der gewohn— 
heitsmäßigen Hehlerei für ſchuldig erkannt, doch ſei nicht erwieſen, 
daß er gewußt habe, die Sachen ſeien mittelſt ſchweren Diebſtahls 
entwandt. Die Staats-Anwaltſchaft, vertreten durch Hrn. Aſſeſſor 
Wiener, beantragte gegen Krüger 8 J., gegen Fröhlich 2 J. 
3 M., gegen Genrich 4 J. Zuchthaus, gegen Andrees 5 Mon., 
gegen Haupert 2 M., gegen Fiedler und Beelitz je IM. Gefüng- 
niß; der Vertheidiger, Herr Referendar Metzel, nahm überall die 
Minimalſätze in Anſpruch. Der Gerichtshof erkannte gegen Krü— 
ger 7 J. Zuchthaus, 7 J. Pol.-Aufſicht, gegen Fröhlich 2 J. 
6 M. Zuchthaus, 3 J. Pol.⸗Aufſicht, gegen Andrees 6 M. Ge- 
fängniß, 1 J. Entziehung der Ehrenrechte, 1 J. Pol.-Aufficht, | 


alt, 1 mal wegen Diebſtahls beſtraft; 4) der Arbeiter Albert Aug. | 


gegen Haupert 2 Monut Gef., 1 Jahr Verluſt der Ehrenrechte, 
gegen Fiedler und Beelitz je 4 Monat Gefängniß, 1 J. Verluſt 
der Chrenrechte und 1 J. Pol.-Aufſicht, gegen Genrich 4 J. 
Zuchthaus und 4 J. Pol.-Auſſicht. 


Eruſt Moritz Arndt.] 
Geſprochen am 21. März 1860 im Coneerte des bonner Männergeſang⸗ Bath 
zum Beſten des Arndt⸗Denkmals. 


Wie gruben an der Eiche Als der Tyrann erlegen 

Im Friedhof jüngſt ſein Grab, Im grauſen Waffenſpiel, 

Dann ſenkten wir die Leiche War nicht des Friedens Segen 
Mit naſſem Aug' hinab. Des Sängers letztes Ziel. 

Die Lieder tönten ſchaurig, Es klang durch alle Gauen 

Es klang der Sarg ſo hohl, Sein Wort wie Schwertesſtreich: 
Wir ſchieden ernſt und traurig: Jetzt gilt es, neu zu bauen 
Ernſt Moritz Arndt ſchlaf wohl! Das uralt heil'ge Reich. 


Schlaf wohl! doch trotz der Schmerzen Doch, ach! es traf ihn mächtig 
Hob ſtolz ſich jede Brist se Spott, Zwietracht, Gift ind Ne, 
Es zog durch unſre Bergen Sie machten ihn verdächtig, 

In Wehmuth heil'ge Luft, Das bravſte Herz der Zeit. 

Das that, den wir verloren, 
Der ſtarke, treue Held, 

Er ward uns neu geboren, 
Da ihn der Tod gefällt. 


Wer ſtand ſo kühn und muthig, 
Der Wahrheit Schirm und Hort? 
Wer ſprach ſo ſeuergluthig 

Der Freiheit ſtets das Wort? 
Feſt, offen, hell und grade 

Gen Knechtſchaft und gen Trug 
Ging er vom erſten Pfade 
Zum letzten Athemzug! 

Wen hat wie ihn bemeiſtert 
Der Heimathliebe Brand? 

Wer hob gleich ihm begeiſtert 
Das deutſche Vaterland? 

Er wob an ſeinem Glanze 

In Freude und in Pein, 

Er rief: „Es ſoll das ganze, 
Das große Deutſchland ſein!“ 
Er rief's in lichten Tagen, 

Er rief's in tiefer Noth, 

Als blutig uns geſchlagen 

Der corſiſche Despot. 

Was that's, daß ſie im Grimme 
Ihm ſprachen Bann und Acht? 
Er rief mit zorn'ger Stimme 
Das Volk zur kühnen Schlacht! 
Er ließ nicht ab, zu werben 
Im vollſten Herzenston: 

Fürs Vaterland zu ſterben, 
Schien Allen höchſter Lohn. 

Da hob das Volk ſich mächtig 
Zum großen Freiheitskrieg, Uns knüpft ein ewig Band! 

Ein Sänger ſang er prächtig Die rechten Pfade zeige 
Das Volk von Sieg zu Sieg. Allzeit dem Vaterland! 


Wolfgang Müller von Königswinter. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


— Willibald Alexis hat nach mehrjähriger Krankheit el 
neues Werk, betitelt: „Ja in Neapel“, verfaßt, welches durch die 
neue, ſehr gefällige Damenzeitung „Victoria“ (Verlag von ot 
Janke in Berlin) mit künſtleriſchen Illuſtrationen von Lud 
Löffler dem Publikum hier zuerſt zugänglich gemacht wird. 
neue (erfte) Quartalnummer der „Victorka“, enthält den An 
des Romans. Neben dem unterhaltenden Theile iſt die „Victoria“ auh 
reich mit in den Tert eingedruckten Muſtern und Abbildungen 
neneſter Toiletten- und Bekleidungs-Gegenſtände geſchmückt. Dr 
Preis iſt ein erſtauulich niederer, da das Abonnement für zwo 
Nummern im Quartal nur 20, reſp. 25 Sgr. (mit allen Beilagen) 
beträgt. 


Wer ſah den Arndt ſich bergen, 
Der nie ſein Haupt gebeugt? 
Er hat im Drang der Schergen 
Für Freiheit frei gezeugt! 
Nach ſchmerzlichem Entbehren, 
Nach tiefem, bittern 5 

O Glück, ein Tag der Ehren 
Und der Vergeltung kam! 

Es wuchs mit friſchem Drange 
Herauf ein friſch Geſchlecht, 
Und ſeinem Wort und Sange 
Ward da ſein ewig Recht. 


Zum Meer vom Alpenkranze, 
Vom Belt zum grünen Rhein 
Erſcholl's: „Es fell das ganze, 
Das ein'ge Deutſchland ſein!“ 
Da hoben wir den Alten | 
Aufs Neue auf den Schild; j N 
Es fanden, die geſpalten, 

In ihm der Einheit Bild. 


Wie ſahen wir ihn blühen 

In Locken ſilberweiß! 

Wie ſahn wir glühn und ſprühen 
Den wundervollen Greis! 

Er trug in neunzig Jahre 

So hell von Herz und Sinn, 

Es gab der Tod der Bahre 

Ihn ſchier als Jüngling hin. 

So lebt er in den Herzen! 

So ſteh er wieder auf 

In einem Bild von Erzen 

Hier an des Rheinſtroms Lauf! 
Ernſt Moritz Arndt, entſteige, 


Telegraphiſche Depeſchen. . 

Turin, 22. März. (W. T. B.) Ricaſoli iſt hier eingetrof 
fen und vom Könige empfangen worden. Die bei dieſer Gel 
genheit gehaltene Rede des Königs lautet im Auszuge etwa fol 
gendermaßen: Er nehme das Votum Toskanas an. Inden 
Toskana ſeine Geſchicke mit denen Piemonts vereinige, ſei es well 
entfernt, feiner Selbſtbeſtimmung zu entſagen, es ſeßze ſeine glot⸗ 
reichen Traditionen fort und vergrößere fie, wenn es fie mit af 
deren Theilen der Staaten verbinde. Das Parlament, in welchen 
die Repräſentanten Toskanas mit denen Piemonts, der Lombarde 
und der Emilia ihren Sitz haben werden, werde die Geſetze dem 
Prinzipe der Freiheit anpaſſen. Auf dieſe Weiſe werde Toskank 
ſich der Wohlthaten einer adminiſtrativen Autonomie erfreuen, ohn 
die Einigung der Kräfte und des Willens zu ſchwächen, von de 
nen das Wohlergehen und die Unabhängigkeit des Vaterlande⸗ 
abhängen. Der König unterzeichnete ſodann das Annexions“ 


Dekret. 
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Getreide-Berichte. 


Berlin, 23. März. Weizen loco 627 Thlr. pr. 2100pfb. 
Roggen loco 50 / —50%½ —51½ Thlr. pr. 200 0pfd. bez., . 
März 50%, Thlr. bez. u. Gd., 51 Br., April 48¾—48 ½ Tl; 
bez., vr. Frühjahr 485, —48 — ½ Thlr. bez., Br. und Gd., Mai- Zum 
4847 / — % Tblr. bez., 48 Br., 47% Go., Zuni- Juli 48 47 
Thlr. bez., 48 Br., 47%, Geld. 1 
Gerſte, große und kleine 37—11 Thlr. pr. 1750pfd. U 
Hafer loco 26 —28 Thlr., Lief, pr. März 27% Thlr. bez., Früh 
jahr 27°, Thlr. bez. und Br, Mal- Juni 27% Thlr., Juni⸗ Zul 
28½ Thlr. Br. und Gd. 


bl 
Rüböl ſloco 11 ½ Thlr. Br., März und 3 111% . 
u . 
214 Thlr. bez, 11% Br., 11½ Gd., Sept.-Olt⸗ 
12½ 1% Tolk, % Br. 
Leinöl loco 10% 
Spiritus loco 


Gd, 18% Br., Mal 


— — T— 


Barometer- und Thermometerstand 


bei C. F. Schultz & Comp. 
— ———— — — 
& | Morgens | Mittags | Abend- 


181, Thlr. bez. u. Br., 18% Gd. | 
| 


Mirz. & | 6 Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 
Barometer in Pariser Linien 21 | 336,76 33,24% 332,707, ; 
auf 00 reduzirt. 22 238175“ 333 15, ¾335,2, 
Thermometer nach Réaumur. 21 21 | +9,30 | + 5%, 
2| +38 | + 63° | + 205 
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Berliner Börse vom 23. März 1860. 


3 ; Eisenbahn- Aetien. Prioritäts - Obligationen. Bank- und Industrie-Papiere. 
Aachen-Mastricht 4 | 15%, bz |Niederschl.-Märk.4 | 91 b⸗ Aachen-Mastricht4 — B Cöln-M. IV. Emiss.'4 | 793, bz Pr. Bank-Anthl. 47 130 B Leipz. Crdb.-Act.& | 54”, bz 
Msterd.-Rotterd.4 | 691 B do. Zweigbahn 4 |— B do. II. Serie.-.4 — ba Niederschl.-Mrk. . 4 91 ½ G Berl. Kass.- Ver. 4 116 ½ G Dessauer do. 4 18½ bz 
5 Ei 73 G 0 FIN. 8 * * 2 l 157 .. 5 105 5 0 22 7 f 7 5 7 f rs 795 & Bene 5 7 5 
a0. . ur erschl. Lt. A. C. Ya 0. Serie | : . . . 8 anziger 0. renfer 0. 4 51 
"eelin-Anhalt. 4 103% G do. Lt. B. 37% 4 g — Ir bal al 22 8 2 5 1 11 G Königsberg do. 4 821, G Dos Dont ud 80 7 B 
Hamburg . 4 103 bz Oest.-Frz. Stb... 5 131 erlin-Anhalt 4 | 94 erschles. Lt. A. 1 G Posener do. 4 74 BB Berl. Ges. 77 G 
do. Ptsd.-Magdb./4 121 ½ G Oppeln-Tarnow. +4 — B do. do. 5 98 ½ G do, Lt. B. 3½ 79 bz Mag deb do, 4 74% G Schles. Bankv. . 4 | 721, B 
AA 5 5 8 4 3 
B 0. Stettiner. . 4 | 95%, bz Pr. Wilh. (St. V.) 4 47½ bz do. Hamburg 4½ 102 G do. Lt. D.. 4 | 84.6 Rostock 4 Waaren-Ord.-Ges.— 91 bz 
tsl-Schw.-Frb... 4 80 ½ B Rheinische alte [4 | 78V, bz do. II. Emiss . 4½% — — do. Lt. 8 8 ale 3½ 72 G Umb. Nrd.-Bank/4 82 B Ges. f. Fabr. von 
Cßes: Neisse * 4 48% G do. neueste. 5 — — do. Ptsd.-Magd.| | do. Lt. F.. 4 80%, G do. Vrus do. 4 98 6 Eisenbahndb. . 67 B 
öln-Minden . 4 120 B do. St.-Prior. 4 — 8 Lt. A. B. 4 90 B Oesterr.-Franz. . 3 251 G Bremer Bank . 4 | 961, G Doss. Cut.-Gas.-A. 5 85 ½ bz 
Las, Odb. ( Wb.) 4 32½% B Rhein- Nahe 4 42 bz do. Lt. OG.. 4½ 98% G Rhein. Pr.-Obl. - . 4 85 6 Darmstadt 4 61 G Minerv.- Bgw.- A. 5 281, G 
e 5 126 G Stargard-Posen 3 ½ 80%, * Er? Le D.. al, 974, B = v. on gar. 3½ — B 
„Wittenb.. 4 33½ B Thüringer +++ 97 % bz o. Stettin .4½ 99 6 argard- Posen 4 — — 
Mecklneb r 4 43 b do. do. II. 4 | 83%, B do. II. Fmiss. 4½ — — . Gold- und Papiergeld. 
* ische Fond Cöln-Minden - 47 99% 6 do. III. do. 8 45 — Louisd’or —„—*ꝰ 108 ½ bz Fr. Bkn. m. R 99 ¼ bz 
Fe 2 e Preuss sche Fonds. do. II. Emiss. -|4 102% bz Thüringer ....... 4 ½ 100%, G Gold pr. Zollpfd. .. 453% G - do. o. R 99 G 
en Anl. IR 3 1047 5 ei Br: . 455 9125 8 5 Re ur . Pau) 85% B 45. 12 Rasa u... 103 987% = Gold- Kronen 9 27 6 Silber pr. Zollpfd. . 29 20 & 
3-Anl. . 0. 0. 5 % bz o. III. Emiss. 81 ½ B 0. IV. do. . . 4½ 96 ½ 
Staats. Anl. 51, 52 r Posensche do. 4 100 'G 2 a Y . 
En 4 do. do. 4½% 89 b | 
155 57, 185944 | 99% bz do. neue 341, 0 we — In- und ausländische Wechsel. 
0. 1856/44, | 99%, bz do. do. 87% bz — sl: —ñ Ei. vom 22. Ma 
8% d. 18534 9% 0 |Schlesische do. 8%, — b Ogsterr. Metall.: 500 G [Oert. I. A. 300 Ff Is J 92, 8 Den) 
tate -Schuldsch. 383% bz Westpreuss. do. 3½ 844% bz do. Nat.-Anl. 5 57. ba do. L. B. 200 Fl.— 22% G Amsterdam kurz 142 ½ bz Augsburg 2 Mon. 56 2 bz 
Kunts-Pr-Anl. . . 3111131, bz do. neue 4 | 89%, bz do Ob! ** 4 | 7514 B Pfdbr. n. i. S. R. 486 G do. 2 Mt. 141%, bz Leipzig 8 Tage| 995, bz 
Bar u. N. Schuld.\34,| 81%, G Kur- u. N. Rentbr.4 93½ G do. Eisb.-Loose — 51 ½ bz Part.-Obl. 500 Fl. 4 89½ G Hamburg kurz 150% bz do. 2 Mon. 99%, bz 
8 Stadt-Obl. . . 4½ 99%, 8 Fe 45. - ah — Es Bankn. ö. * dar 3 0 W — 4 * 8 do. : 5 . ps Frankf. a. M. 2 Mon.56 24 bz 
Be ‚do, 35 81%, Posensche 0. 2 nsk. b. Stgl. 5. A. — 15 amb. St.-Pr.-A.— 85 ondon t. % bz [Petersburg 3 W. 96%, "bz 
Börgenh Anl...) 103%, G Preussische do. 4 92 8 do. do. 6. A. 5 105 G Kurhess. 40 Thlr. — 42 B baris 2 Mt 79 bz Bremen 8 Tage 108 ® 
ur. u. N. Pfdbr. 3½ 87%, bz Westph.-Rh. do. 4 93½ G Engl. Anleihe . . 5 106% G N. Bad. 35 Fl. 9. — | 30 B Wien Oest. W. 8 T. 74½ bz 
Os, do. neue 4 | 98%, bz Sächsische do. 4 9338 G Neue do. 5 63 bz Dessauer Pr.-Anl. 3½ 92% B do. 2 Mt 73% baz 
Ar Pfandbr. . 373 81%, G Schlesische do. 4 93 bz Russ. Pln. Sch. O. 4 | 82 G Schwed. Pr-Pfdb. — 
5 


Familien: Nachrichten. 


mit Verlobt: Verw. Kreisrichter 
bei Hrn. Edmund Huttanus zu 
9 de Friedländer mit Hrn. 
moſen. ann mit Hm. Fimmer- 
A ſter Baumann zu Seehauſen (Altmark). Frl. 
Benes Schmidt mit Hrn. Seconde-Lieut. Theodor 
dem er zu Schwerin a. W. Frl. Marie Kühle mit 
n. Buchbindermeiſter Hugo Bretſch zu Berlin. 
erehelicht: Hr. Julius Buſchenhagen mit 
Fr. M 
telma 


eſſe geb. Kirchhoff 
N Frl. Adel- 


arie geh. Fiſcher zu Berlin. Hr. Guſtav Zi⸗ 
Ha un mit Fr. Clara geb. Reſag zu Berlin. Hr. 
g. übtmann Ernſt o. Grävenitz mit Fr. Anna geb. 
»Kuſter zu Berlin. 

Geboren: Ein Sohn: Hrn, Wilhelm Stern- 


berg zu Sommerfeld, Hrn. M. Moſer zu Sorau. 


in Hauptmann Frhr. v. Schleinitz zu Berlin. Hrn. 
ler tergulsbeſitzer Gebel zu Dimkuhlen. — Eine Toch⸗ 


* 


rn. Louis Simon zu Berlin. Hrn. Kreis- 
dicker Hänſchke zu Schneidemühl. Hrn. Reinhold 
laſenapp zu Buchwald. Hrn. FIrhrn. v. Malt⸗ 


zahn 8 . 

eſtorben: Verehelichte Manon Uhrbach geb. 
rege zu Berlin. Rentier Job. Ferd. Emmerich zu 
— Partikulier Aron Hamburger zu Nordhauſen. 
tin, Juſtizräth. Martin, geb. v. Glafey zu Cös⸗ 
v. Jisewitz Jul. Kühnel zu Bremen. Sec.-Lieut. 
in Nöln. > zu Barwalde. Hauptm. Otto v. Arleben 
. — 05 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 25. März, predigen in den hieſigen 
Kirchen. 


Schloß ⸗Kirche: 

Ben 10 er 0 — BB, er. 

{ uſiſtorialrath Dr, Richter um 10%, Uhr 
err 1 Pr 2 Uhr. 4 
ugendgottesdienſt.) 

8 General- Superint. Dr. Jas pſis um 6 Uhr Abs. 
e Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält Herr 
Konſiſtorialrath Dr. Richter. 

acobi⸗Kirche: 

— Paſtor Surfen um 9 Uhr. 

Die beediger Schiffmann um 15% Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält Herr 
Paſtor Boyfen. 


Be er Johaunis⸗Kirche: 


-Pred. Dr. Romberg um 9 Uhr. 
aſtor Teſchendorff um 101% Uhr. 

tediger Friedrichs um 2½ Uhr. ; 
Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält Herr 
Paſtor Teſchendorff. 


Peter⸗Pauls-Kirche: 
der Brediger Hoffmann um 9 Uhr. (Einſegnung.) 
Die Bucckintendent Hasper um 2 Uhr. 
Stiche am Sonnabend um 1 Uhr hält Herr 
uperintendent Hoffmann. 
err Gertrud⸗Kirche: 
den Paſdager Köhn um 9%, Uhr. 
Die Beich Spohn um 5 Uhr. (Katechiſation.) 
® gu Sonnabend um 2 Uhr hält Herr 
en. öhn. 
Fu orney im Schulhauſe: 10 Uhr, Vorleſen. 


ow: Herr Prediger Harder um 8 Uhr. 
Herr Prediger Harder um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Harder um 3 Uhr. 


Aufgeboten 
81 März, zum erſten Male: 

hloß⸗Kirch 1 
deſelg dias Ferdinand Heinrich Jop ſcheg, Bötther- 
er, mit Auguſte Emilie Mathilde Otto be 
Fan Hermann Batſin, Lehrer an der 
ule und Organiſt, an der Hof⸗ und Gar⸗ 
d potsdam, mit Jungfrau Agnes Eli⸗ 


am Sonntag, 


Jacobi⸗Kirche: 
gust Sterckmann, Tapezier bier, mit 
Pauline Heller hier. 


Herr 


Jun feau 


W. 
2 Au 


ernhard Roſenthal, zu h 


Dorothee Eleonore Henriette geb. Müller, Wittwe 
Zager bier. 

Herr Carl Friedrich W. George, Kaufmann in 
al mit Jungf. Auguſte Marie Thereſe Dewitz 


er. 
Carl Gottlieb Ferdinand uf 
hier, mit Dorothee Friederike Ernſt hie 
err Chriſtian Friedr. W. Behnke, Fuhrherr hier, 

mit Jungfrau Ottilie Ulrike Schultz hier. 
W. Fried. Lange, Bäckermeiſter in Finkenwalde, 


Arbeitsmann 
2 


mit Jungfrau Marie Henriette Philippine Dahms WR 


in Marienfließ. 


Franz W. Auguſt Specht, Arbeitsmann hier, 1 


mit Mathilde Louiſe Amalie Caroline Aßmus hier. 
Johaunis⸗Kirche: 

. Wilhelm Theodor Friedemann, Schneidergeſelle 
hier, mit Louiſe Philippine Auguſte Schüßler hier. 
Peter⸗Pauls⸗Kirche: 

Wittwer Johann Auguſt Friedrich Schöppel, 
Viktulienhändler zu Kupfermühle, mit Jungfrau 

Auguſtine Caroline Schröder daſelbſt. 

Carl Johann Subwig Schubbe, Tiſchlergeſelle in 
Grabow, mit Jungfrau Auguſte Henr. Caroline Zri- 
derike Zepernik daſelbſt. 

Johann Carl Heinrich Hoheiſen, Schuhmacher 
in Grabow, mit Jungfrau Erneſtine Wilhelmine 


Friderike Becker in Grabow. 
Gertrud⸗Kirche: 

5 15 Be al 2 fung — 
und Fabrikbeſitzer in Paſewalk, mit Jungfrau Sophie 
Eliſabeth Wilhelmine Alberti in . 1 

Friedrich Wilhelm Wäge, Schneider hier, mit 
Jungfrau Amanda Auguſte Stendel hier. 

Jobann Carl Chriſtian Friedr. Voß, Zuckerſie⸗ 
dereiarbeiter hier, mit Auguſte Caroline Henr. Focht 
in Kronheide. 7 l 

Friedrich Wilbelm Riechert, Arbeiter hier, mit 
Friederike Auguſte Wilhelmine Völker hier. 


K. K. Oeſterreichiſches Anlchen 
der Prioritäts⸗Eiſenbahn⸗Looſe vom Jahre 1858 
von 42 Millionen Gulden. 
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 
40,000, 30,0 0 20,000 u. ſ. f. bis abwärts zu 

125 Oeſterr. Währung. 


fl 

* . 7 * 6 „* 
Nüchſte Ziehung am 2. April d. J. 

Looſe hierſu, mit Serie und Gewinn-Nummern 
verſehen, à 3 preuß. Thlr., 11 Stück für 30 preuß. 
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns 
zu bezieben. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß 
erhoben werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für 
den Empfänger entſtehen. (Die Nummern 1 bis 100 
find noch vorräthig.) Verlooſungs⸗Plau und 
Ziehungsliſten gratis und portofrei, 

Moriz Stiebel Söhne, 
Bankiers in Frankfurt a. M. 


Auktionen. 


Aultion am 27. März c., Vormittags 9 Uhr, 
Louiſenſtr. Nr. 26 (Bariſchen Hofe) über 1 Kron- 
leuchter, 4 Buffet, Sopha's, Spiegel, eine große An- 
zahl Tiſche aller Größen, Tiſchplatten, viele Dutzend 
Rohrſtühle, Gardinen, Rolleaux, Haus- und Küchen⸗ 
geräth u. dgl. m. Reisler. 


Pferde-Auktion. 

Mittwoch, den 28, April er., von 11½, Ubr 
Vormittags ab, ſollen zu Berlin, im Königlichen 
Obexr-Marſtallgebäude, Dorotheenſtraße Nr. 97, ca. 
20 Stück im Friedrich- Wilhelms - Geftüt gezogene, 
mit Ausnahme einiger älterer Mutterſtuten, größten- 
theils 4- und sjährige Hengſte und Stuten, :fient- 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be- 
zahlung in Friedrichsd'or — für welche 5%; Thaler 
eingezahlt werden können — verkauft werden. 


ieſe Pferde, welche ſämmtlich mehr oder weniger 
rittig ſind und unter welchen ſich mehrere zum Thei 
auch in Training geweſene Vollblutpferde befinden, 
können Tages zuvor, am 17. April er., an dem be- 
zeichneten Ort von den Kaufliebhabern beſichiiot werden 
und wird das Nähere über deren Abſtammung ꝛc. 
aus den vom 13. April er. ab im Königlichen Ober- 
Marſtall⸗Amte zu Berlin, wie im Königlichen Mi⸗ 
niſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
und im dieſſeitigen Kaſſen-Lokale zur Empfangnahme 
bereit liegenden Liſten zu erſehen find. 
Friedrich-Wilhelms-Geſtüt, den 17. März 1860, 


Die Königliche Geſtüts-Direktion. 


5000 
Auflage! 


ee e 2 - 
Berliner Gerichts⸗Zeitung. 
Die Berliner⸗Gerichtszeitung wird, wie bisher, durch 
Mittheilung aller wichtigen Re 
der Criminal- und Civil⸗Juſtiz DIN 


und durch möglichſt intereſſante Darſtellung derſelben, wie auch durch eine reichhaltige Criminal 
Chronik des In- und Auslandes, ſowie durch freie Beſprechung vorkommender Ereigniſſe ihrem 


5000 
Auflage! 


chtsfälle im Gebiete 


juriſtiſchen Zweck: populäre Belehrung über Rechts-Angelegenheiten, zu entſprechen ſuchen. 


Außerdem wird ſie unter der Rubrik: 


. * * — * 5 
Polizei- und Tages⸗Chronik TI 
ſten intereſſanteſten Ereigniſſe Berlins berichten und für Unterbaitung der Leſer durch 

Dantes, einen Roman enthaltendes, Feuilleton, ſowie durch kleinere humoriſtiſche Artikel 


die wichti 
ein intere 


ſorgen. Die Redaction hofft, der Zeitung auch ferner die Gunſt und die bedeutende Verbreitung 
zu erhalen, die ihr bisher zu Theil geworden ſind, um jo mehr, als fie die Zahl ibrer Mitar- 
beiter durch neu gewonnene tüchtige Kräfte verſtärkt hat und ihr fortdauernd die zuverläſſigſten 


Quellen zu Gebote ſtehen. - 
Im Laufe des April beginnt eine 


Criminal⸗Novelle 


von Dr. Temme. 


Geſchäftsleuten empfiehlt ſich die Gerichts-Zeitung ihres weitern Leſerkreiſes wegen 


zur Aufnahme von 


Inſert 


ionen. 


Preis pro Zeile 1%, Sgr. 


Die Zeitung erſcheint wöchtlich drei Mal. Preis pro Quartal 22½ 
bei monatlichem Abonnement 7½ Sgr. incl. Porto und Bringerlohn. f 


Sgr., in Berlin 
Beſtellungen nehmen 


außerhalb alle Poſtanſtalten entgegen, in Berlin die unterzeichnete Expedition, die bekannten 
Zeitungs-Spediteure und ſämmtliche Zeitungsboten. 
Die Expedition der Berliner Gerichts⸗Zeitung, Lin denſtraße 33, 


— 


Eutbindungs⸗ Anzeigen. 


Die glückliche und leichte Entbindung meiner 
lieben Frau Henriette Louiſe, geb. Klinkicht, am 
23. März, Morgens 8 Uhr, von einem geſunden ftar- 
ken Knaben, beehre ich mich, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 22. März 1860. 
Bernhard Ludwig Kruth, Kloſterhof 14. 


Abonnements⸗Einladung. 


Die 
Colberger Zeitung 
erſcheint wöchentlich drei Mal, Sonntags, Mittwochs 
und Freitags, wird im liberalen Geiſte redigirt, ſucht 
in Leitartikeln und durch eine kurze, aber überſichtliche 
Zuſammenſtellung der pol tiſchen Ereigniſſe das Ver⸗ 
ſtändniß, der Tagesgeſchichte zu fördern, berückſichtigt 
namentlich lokale und provinzielle Angelegenheiten, 
bringt außer einem interejjanten Feuilleton, regel- 
mäßig Börjenberichte, Schiffsliſte, Marktpreis, amt⸗ 
liche und Privatanzeigen und iſt das ausſchließliche 
Organ des Vereins für Handel und Induſtrie, ſowie 
der hierſelbſt beſtehenden Aſſociationen. 
Der Abonnementsvreis beträgt vierteljährlich 
bei allen Königlichen Poſt⸗Anſtalten 15 Sgr. Bei 
njertionen wird 1 Sgr. für die geſpaltene Corpus- 
eile oder deren Raum berechnet. 
Colberg, im März 1860, 


Die Redaction 


der „Colberger Zeitung.“ 


Abonnements-Einladung 
auf den 


treuen Pommer. 


Volksblatt für Jedermann in Stadt und Land. 


(Preis pro Vierteljahr 4 Sgr. 9 Pf.) 

Der „treue Pommer“ erſcheint auch im nächſten 
Vierteljahr jeden Sonnabend und bringt außer poli- 
tiſchen Neuigkeiten auch die wichtigſten Provinzial- 
Angelegenheiten. Jede Nummer enthält den Cours 
der ganabarſten Werthpapiere, ſowie die Berliner 
und Stettiner Getreide Preiſe. 

Abonuements-Preis pro Vierteljahr incl, Stemvel- 
ſtener und Peft-Provifion 4 Sgr. 9 Pf. und iſt dieſe 
Zeitſchrift demnach das billigſte Volksblatt der Provinz. 

Jede Königl. Preuß. Poſt-Anſtalt nimmt Beftel- 
lungen darauf an. Die Redaction. 


Zu verkaufen. 
Buchdruckſchwärze in beſtor Waare, per Centner 
12—20 Thlr., 
De la Rués, Patent-Drudfarke, ver Ctr. 16 Thlr., 
Wa an, rothe Druckfarben zu billigften 
reiſen, 
Autograffhiſche Tinte, per Pfund 40 Sgr., 
Lithographiſche Druckfarbe, per Ctr. 20 —25 Sgr., 
Wäſchezeichentinten und Sympathetiſche Tinten 
in allen Farben, 
Parchment vegetal, ver Centner 1 Thlr., 
empfiehlt die Fabrik von „ J. Rahe, 
Junkerſtraße Nr. 13. 


Dr. Bernard’s 


.. 

Hämorrhoidal- Bitter 
empfiehlt als vorzügliches Mittel gegen dieſe Krank 
heit. Das alleinige Depot für Stettin bei 

Nobert Krüger, 
Mönchenſtraße Nr. 17 18. 


Ambalema-Ausschuss- Cigarren 


offeriren, gut gelagert, von 6-10 Thlr. pr. Mille 
2⁵ Stück zum ile Preiſe. bir. v 


Zesch * Goercken. 
Wiederverkäufern 


empfehlen wir unſere Niederlage von - 
echten Danziger Neſſing 
in anerkannt beſter Qualität zu dem Bil- 
ligen Preiſe 
von 14 Thlr. pr. Ctr., in ½, 
% u. Yı Ctr.⸗Fäſſern, 
ausgewogen das Pfund zu 5 Sgr. 
Bei Entnahme von 1 Ctr. bewilligen 5 pCt. Rabatt. 


Zesch & Goercken, 


Reifſchlägerſtraße 20 und kl. Domſtraße 12. 


5 m . * a, ’ 5 
Frei vor die Thür. 
Geruchfreier, großſtückiger Torf, der früber 2. 
gekoſtet, offerire jetzt zu 1 % 15 Ar a Tauſend. 
J. Raddatz, Pladrin 7, 1 Tr. hoch. 


Mein auf's Reichhaltigſte aſſortirtes 
Meubles, Spiegel- und Polſterwaaren⸗ 
Lager, 

Ro! Schuhſtraße Nr. 21, eine Treppe hoch, 
empfehle ich hierdurch zum bevorſtehenden Duartal- 
Wechſel einer geneigten Beachtung, zugleich damit 
die ergebene Anzeige verbindend, daß ich daſſelbe am 
1. April c. nach dem Baierſchen Hof, Lonuiſen⸗ 
ſtraße Nr. 26, verlege und bis dahin einen Theil 
zurückgeſetzter, dunkler Gegenſtände zu und unter dem 
Einkaufs- Preije verkaufe. 


Schleuniger 


Grosser Ausverkauf von Leinewand 
Frauenſtraße Nr. 34, neben der 
Hauptwache. 


Es ſollen innerhalb 8 Tagen mehrere Kiſten Leinen - Waaren, und zwar: 
5% breiten geklärten und ungeklärten Creas von 50 — 52 Ellen von 


6, Thlr. an, 


feine geklärte Zwirn - Keinen, reines Handgeſpinnſt von 50—52 Ellen 


a 7 Thlr., 8, 8˙½, 9— 12 Thlr., 
ganz feine Oberbemden- Leinen, ½ und 7 breit, von 52 Ellen 
a 9, 10, 11—15—20 Thlr., 
Tiſchtücher, für 6 Perſonen, a 15 Sgr. an. 
Tiſchgedecke a 6, 12 — 18 Servietten von 2 Thlr. an. 


Handtücher eue 2 Sor. an. (Küchenhandtücher a 1 Ggr. die Elle) 
Rein leinene Taschentücher 


von 18 Ggr. vr. % Dtzd. 
feine weiße Shirting-Taſchentücher, 44 Thlr. pr. ½ Dtzd. 


Tiſch- und Comodendecken verſchiedenen Genres. 
Eine Parthie Oberhemden, Nachthemden und andere Herrenwäſche. 
Karirte Bettzeuge, Inletts & Drillichs 


von 2½ Sgr. an. 


uſtr. Nr. 34, neben der Hauptwache. 


Ferd. Gross. 


Neue Hessinaer Apfelsinen 
und Citronen 


S offeriren biliaſt 
= Francke & Laloi, 


Breiteſtr. 28. 


Rothe und weiße Kleeſaat, franz. Lu⸗ 
zerne, engl., 8 und deutſches Rhey⸗ 
gras, Thimothee, Spörgelgras wie alle 
ſonſtigen Klee⸗ und Grasſämereien offerirt 
zu billigſten Preiſen 

Richard Grundmann, 

Schulzenſtr. 17. 


Fortepianos ſind zu vermiethen 
gr. Domſtraße Nr. 24. 


Bitte zu beachten! 
Oberhemden, ſowie auch andere Wäſche wird 
ſauber genäht und geſtickt Roßmarktſtr. 7, 3 Tr. 


Echten Emmenthaler weißen und 
grünen e 
und ſehr delikateu 0 Sahnenkäſe, à 3, A 
und 5 Sgr., in Kiften billiger, offerirt 
Carl Stocken. 


Neue Meſſinager Apfelſinen 
und Citronen 


in ſchönſter Frucht offerirt billigſt 
Carl Stocken. 


Holz Kohlen 


von guter Beſchaffenheit, frei vor die Thür a Schef⸗ 
fel 5 Gr Beſtellungen erbitte auf meinen Holzhfo 
Speicher No. 30. J. Lange, 


7 


Fraue 


r 
8 Nees 


BR: ar . 


Die Schirmfabrik von A. Gornek, 
Mönchenſtraße Nr. 4, 


empfiehlt Sonnenfchirme, Knicker und Em - tous - ens in großer 
Auswahl und zu den billigſten Preiſen. Reparaturen an Sonn- und 
Regenſchirme, ſo wie das Beziehen und Färben alter Schirme wird gut 
und billig angefertigt. 


Hiermit bie ergeben Anzeige N daß ich von ber. 
Schulzenſtraße Nr. 38 gegenuber Nr. 13—14 
mit meinem Geſchäftslokal gezogen bin. Gleichzeitig mache ich ein ge- 
ehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich zu meinem Engros-Geſchäft 

ein vollſtändiges 


15 Poſamentier⸗ und Kurzuaaren Geſchüft 
gen detail errichtet habe, und find die Preiſe fo geſtellt, daß niemand 
das Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. 1 5 
= Ei. Philippi, 

Schulzenſtraße Nr. 13 — 11. 


Vermiſchte Anzeigen. 


In der Strohhut⸗Waſchanſtalt und 


— 2 2 

Fürberei werden Strohhüte in jedem Geflecht 
gewaſchen a a 6 Sgr., nach den neueſten 
Facons umgenäht. Junge Mädchen, die das Stroh- 
und Pußgeſchaft erlernen wollen, können ſich melden 
bei Wittwe Lemm, 
3 gr. Oderſtraße Nr. 9. 
r HET FESTE II TER IE, 


Ich bitte die geehrten Herrſchaften um MWäjche ’ 
feine und grobe Kragen, Mützen, Unterärmel, Cbe 
miſetts u. [. w. Unterröcke, und alles, was es giebt, 
auch außerm Hauſe platten, recht billig Pladrinſtr. 


18, im Hinterhauſe 2 Treppen. Frau Meetz. 


TAREETE, ES 
und Breiten, empfehle ich zur Einſegnung! 
J. . E ent Al. = Jede Art von Haararbeiten werden ſauber 


und Bente als: Armbänder, N Rin- 
r 1 ge, 0 un i . en- 
e NETT Dr ; (Ye ce Flechten zu treſſiren. Neuen 


Es iſt geſtern Abend bei der Eifen- 
bahn ein goldener Ring gefunden worden, 
und kann der Eigenthümer jelbigen Mönchen: 
Straße Nr. 3, 4 Treppen, im Vorder⸗ 
hauſe in Empfang nehmen. 

- — 
den den Oben gieße ee a beiden 


erſucht zur gemeinſchaftlichen Beſtellung ſich große 
Laſtadie 68 bald zu . 9 


in allen Qualitäten 
ſehr billig. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß bie 5 
erſteu Sendungen meiner Strohlnüite, 


ſowie die 21 5 l 
„ NOUVEAUTES u 
in Sonnenſchirnen Knickern und En-tous-cas 


bereits angekommen, und empfehle ſelbige dem geehrten Publikum zur ge- 
fälligen Beachtung. 
Modiſtinnen und Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. 
Bernhard Beermann, 
Kohlmarkt Nr. 5. 


Ein Prediger in der Nähe Stettins wünſcht no 
1 oder 2 Töchter im Alter von 9 bis 12 re 10 
Penfion zu nehmen; Unterricht in allen Parthieen 
des Wiſſens, N Handarbeiten und der Muſtk. 
Näheres bei Herrn F. W. Kratz, Breiteſtraße Nr. 18. 


Gummiſchuhe reparirt am beiten 
C. Hoffmann, Schulzenſtr. 23. 


—— — an 


Vermiethungen. 


Baum- und kl. Oderſtraßen-Ecke Nr. 10 iſt die 
2. Etage zum 1. April zu vermiethen. Näheres Nr, 
16 u. 17. 


Weisse & varnirke Hauben 

in ganz neuen ſehr kleidenden Facons empfehlen 5 

Gebrüder Saalfeld, 
Breiteſtraße Nr. 31. 


Hühnerbeiner- u. il Oderſtr.⸗Ecke 20 21, 2 Tr. 
find zum 1. April 2 höchſt bequem eingerichtete Vor⸗ 
derzimmer an 1—2 Herren miethsfrei. 
Stettin, den 23. März 1860. 

WV. Ol Irich 


Bollwerk 17 ſteht zum 1. April ein Quartier 
miethsfrei, daſſelbe beſteht in 2 Stuben, 2 Kabinette. 
Küche, Entree, Boden und Keller, gemeinſchaftliches 
Waſchhaus. Zu erfragen Bollwerk 25. 


Breiteſtraße 66, vorn 2 Treppen, iſt eine freund 
liche Stube mit auch ohne Möbel z. 1. April zu 9. 
: ͤ— —Sx 


Eine Sommer⸗Wohnung 
beſtehend aus 3 Stuben, großem Alkoven nebſt allen 
Zubehör, iſt zum 1. April oder 1. Mai zu vermiethen, 

D. Nehimer, 
Grünhof, Mühlenſtr. 29. 


Eine große, tapezierte Vorderſtube mit auch ohn 
Möbel Roſengarten 18-69, 2 Tr., rech ts z. rl 
miethsfrei 


„Eine ſehr freundliche Wohnung, mit 
vorzüglicher Ausſicht, von 3 Stuben nebll 
Zubehör, iſt zum 1. Juli zu vermiethen, 
Wallſtr. 26, 2 Treppen. 


Zimmerplatz 3 iſt zum 1. April rt 
ein möbl. 2 5 Lab 3 


inet an 1 Hrn. 

508 abinet an 1 Hrn. o. Dame! 
— 
Dienft: und Beſchaäftigungs⸗Geſuche, 

Ich ſuche zum 1. Juli d. J. einen tüchtigen, 
verheiratheten Gärtner. Derſelbe muß Gemüſe⸗ 
bau und Miſtbeettreiberei gut verſtehen und beſon— 
ders auch in der Behandlung und dem Anziehen 
von Warm⸗ und Kalthauspflanzen, gründlich 
erfahren ſein. N 

Hohenſelchow bei Kaſekow 

(Berlin: Stettiner Bahn). 

Kieckebusch. 


— rl cr 
„Ein erfahrener und zuverläſſiger Geihäftsmant 
wünſcht ſeine freie Zeit mit der Hüten von Hand‘ 
lungsbüchern und dem Unterricht in der nchfäbrung 
Korrespondenz etc. auszufüllen. Näheres durch d 
Herren Doeb ei Eiekhot: und gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 44, part. bei W. L. Lange. 


Ein ſittlich erzogenes Mädchen von all 
mit allen weiblichen Handarbeiten vad cht 
Au Stelle als Hans 1 — beicheivenen Anſprit ir 
31 Trepe. usmädchen. Näheres Junkerſtra 
— — ̃ ů—ꝛ ů ů ̃ ̃ ůà6wß 

5 3. Fiſcherſtraße 3. 

Eine alleinfegenbe Frau von außerh. in gefegtel 
2 — wünſcht in e. kl. Wirth: aft oder als Kin‘ 
85 c Arten 1 tücht. Köchin m. g. 

„a. tücht. Mädch. f. a. häusl. „ v. a. 1 
. nachzuw. Fiſcherſtr. 3, 1 Tr. e 


— — „ 
Eine elegant tapezierte Vorderſtnbe ohne Möbel 


iſt ſogleich zu vermi 5 
en bein Wilk. een kl. Domſtraße Nr. 24. NH 


Er 7 * | 
Junge Mädchen, die Oberhemden nähen gründ⸗ 


lich erlernen woll ö 
13—14, 4 A mög. ſich meld. Schulzenjtraßt 


——Ä—— — 
Ueberſicht 
des Abgangs und der Ankunft der Bahnzüge und 
Poſten zu Stettin. * 
Bahnzüge (Abgang). 
0 Zug 6 U. 35 M. fe II. 
55 M. Nachm, (in Tantow Anſchluß an die Perl‘ 
Poſten nach Grelfenhagen und Bahn und von d 
nach Pyrig), III. Zug 6 U. 30 M. Abos, (in Tan⸗ 
25 Ace 55 die eue nach Garz, Pell. 
„Greifenhagen ü 
155 in. Son . ichow), Güterzug 8 
ach Cöslin-Colberg: J. Zug 6 U 50 M. fr. 
Nach Kreuz: 1. 9 00 10 U. 33 M. Vorm. 165 Alt⸗ 
8 855 an die Perſ.-Poſten nach Eolberd 


Pyritz). 
Nach Kreuz und Cöslin- : II. 2⁰ 
5 Nach. n- Colberg Zug 3 u. 


Nach Stargard 10 U. 35 M. Abds. (in Alt-⸗Damm 
Anſchluß an die Perſ.-Poſt na i on 
dort weiter nach 1555 b nach Pyrit und 9 

E (Ankunft.) 
us Berlin: J. Zug 10 Uu. Vm. „ II. Zug 3 U. 2 M 
Nm. III. Zug 10 ll. 20 M. Abde., Siken 1 U. 
35 M. Nm. 


Aus Stargard: 6 U. 15 M. fr. 
Mund Seen und Cöslin-Colberg: I. Zug 12 U. 40 


* m. 
Aus Kreuz: II. Zug 6 U. 16 M. Abds. 
Aus Cöslin-Colberg: II. Zug 11 U. 47 M. Abds. 


B. Poſten (Abgang). 
Botenvoſt nach Grabow u. Jullchow 6 U. fr. 
Perjomenpoit nach Pajewalf (Straljund) 10 U. 30 M. 
orm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 12 U. Mitt, 
baden nach Paſewalk (Stalin 3 U. 30 M. N. 


A. 
Nach Berlin: 1. Zug 1 Ih 
d 


Perſonenpoſt nach Pölitz (Montag, Mittwoch u. Sonn“ 
abend nach Neuwarp) 5 U. 30 M. Abds. 
Perſonenp. nach Gollnow, Swinemünde, Wollin, Cam‘ 
min, Stepenitz 6 U. Ab. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 30 M. A 
Schnell⸗Poſt nach Paſewalf, Stralſund, Demmin, 
9 br 0 0 Er M. En 10 
erlonenpoſt nach Colberg, Cammin, Wollin, Gülzo 
12 U. Nachts. . 
(Anku ft). 1 
Perſonenpoſt aus Colberg, Swinemünde, Wollin, Cam⸗ 
min, Gülzow, Stepenitz 4 U. 20 M. fr. 
Schnellpoſt aus Paſewalk, Stralſund 6 U. 55 M. ft⸗ 
Botenpoſt aus Züllchow und Grabow 7 U. fr. 
Perſonenpoſt aus Pölitz (Montag, Mittwoch n. Sonn“ 
abend aus Neuwarp) 7 U. 55 M. fr. 
Perſonenpoſt a. Gollnow, Cammin, Wollin 8 u. 20 I 
Perſonenpoſt aus Pajewalf (Straliund) 1 U. 5 M. NM 
Kariolpoſt aus Züllchow und Grabow 1 U, 15 M. N. 
Serjonenyon aus Paſewalk (Stralſund) 5 U. 35 M. Ab. 
otenpoſt aus Züllchow u. Grabow 7 U. 30 M. 


— 


